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	Unterrichts-phase
	Phase der vollständigen Handlung
	Handeln
	Sozial-/Aktionsform
	Binnendifferenzierung
	Material, 
Medien
	Hinweise

	
	
	Schülerinnen und Schüler (SuS)
	Lehrkraft (LK)
	
	
	
	

	Einstieg
	
	



äußern sich jeweils mit einem Wort zum Schlagwort „Tarifverhandlung“
	schildert Situation: Einladung zu einem Workshop

aktiviert Vorwissen: sammelt geäußerte Wörter an Flipchart, Tafel etc.
	impuls-setzend
Plenum
	
	
	

	Erarbeitung
	Informieren

Was soll getan werden? Welche Aufträge ergeben sich aus der Ausgangssituation?
	analysieren die Situation, verschaffen
sich einen Überblick
über den Auftrag
	informiert über den Ablauf des Workshops

teilt in 3 (ggf. 6) Gruppen ein, teilt Rollenkarten aus
	Gruppenarbeit
	Rollenkarten in Fließtext für besonders starke Klassen
	Rollenkarten
	in allen Unter-richtsphasen: 
ggf. Ergän-zung der Wort-liste um wei-tere Begriffe 

wichtig: Gruppe der Schlichter/innen erhält alle 3 Rollenkarten

ggf. Training von Lesestrategien

	
	Planen

Wie kann bei der Realisierung der Aufträge vorgegangen werden?
	planen ihre Vorgehensweise
	berät/unterstützt
bei Bedarf
	Gruppenarbeit
	
	
	

	
	Entscheiden

Welcher Arbeits-/
Lösungsweg wird gewählt? Welche Materialien etc. werden 
verwendet?
	entscheiden sich für
eine Vorgehensweise
	berät/unterstützt
bei Bedarf
	Gruppenarbeit
	
	
	

	
	Ausführen

Wie wird die Entscheidung unter den gegebenen Bedingungen umgesetzt?
	· sammeln Argumente für ihre Position
· legen ihre Minimalforderungen fest
· bestimmen die Vertreter/innen für die Tarifverhandlungen

bauen einen Verhandlungstisch auf


führen die Tarifverhandlung durch, füllen den Tarifvertrag aus und unterschreiben diesen

beobachten die Tarifverhandlung, füllen Beobachtungsbögen aus
	agiert in der Rolle der Workshopmoderation






organisiert die Umgestaltung des Klassenzimmers

moderiert, gibt ggf. Impulse
	Plenum
Rollenspiel
	Hilfekarte 1
Hilfekarte 2
Hilfekarte 3
	Beobachtungsbögen












Tarifvertrag
	













im Anschluss an das Rollenspiel füllen auch die nicht spielenden SuS den Tarifvertrag aus

	Auswertung
	Kontrollieren

Wurden die Aufträge vollständig und fachgerecht ausgeführt?
	SuS, die die Verhandlung geführt haben äußern sich zum Rollenspiel (wie haben sie sich gefühlt?)

Beobachter/innen schildern ihre Beobachtungen, geben Feedback hinsichtlich Ablauf Tarifverhandlung sowie hinsichtlich des Spielens der Rollen


setzen sich in ihren Gruppen zusammen und diskutieren die Fragen I – III (Teil 3: Tarifverhandlung reflektieren)

äußern sich erneut
	moderiert
















initiiert Diskussion in Gruppen, gibt ggf. Impulse




greift auf die eingangs notierten Wörter zurück; fordert zur erneuten Äußerung/Stellungnahme auf
	Plenum
















Gruppenarbeit






Plenum
	
	
	

	ggf. Vertiefung/Training
	
	verfassen in der Rolle eines Reporters/einer Reporterin einen Bericht über den Ablauf der Tarifverhandlungen

vergleichen und diskutieren ihre Ergebnisse hinsichtlich Inhalt und formaler Gestaltung
	erläutert Auftrag

berät/unterstützt
bei Bedarf
	Einzelarbeit oder Partnerarbeit
	
	Zusatzaufgabe
	

	Reflexion
	Bewerten

Was wurde gut gemacht? Was kann zukünftig besser gemacht werden?
	bewerten ihr eigenes
Handeln in der Bearbeitung der Lernsituation
	moderiert
	Einzelarbeit
	
	
	

	Übung
	
	bearbeiten Übungen
	berät/unterstützt bei Bedarf
	Einzelarbeit/Partnerarbeit/Gruppenarbeit
	
	Übungen
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Beruf-Kurz
	Ausbildungsberuf
	Zeitrichtwert

	xy
	Berufsbezeichnung
	40

	KB
	Bezeichnung Kompetenzbereich (KB)
	Jahr

	I
	Als Auszubildende handeln
	1

	
	· Kernkompetenz
	

	
	Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rolle als Auszubildende verantwortungsbewusst. Sie ordnen ihren Ausbildungsbetrieb in die Gesamtwirtschaft einer am Leitbild einer Sozialen Marktwirtschaft orientierten Wirtschaftsordnung ein.
	

	Schule, Ort
	Lehrkräfteteam

	
	

	Bildungsplan
	Lernsituationen



	[bookmark: _Hlk213653388]Kompetenz-
formulierungen
	Titel der 
Lernsituation
	Situation
	Datenkranz
	Handlungs-
ergebnisse
	Aufträge
	überfachliche Kompetenzen
	Hinweise
	Zeit

	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]

	Sie erläutern die Bedeutung der Schlichtung und die Konsequenzen des Streiks und der Aussperrung bei Tarifverhandlungen.
	LS15 Bedeutung von Schlichtung und Arbeitskampf erläutern (1)
	im Ausbildungsbetrieb findet der Workshop „Simulation einer Tarifverhandlung“ statt
 Azubi hat Einladung erhalten
	E-Mail mit Einladung zum Workshop; Anlage: Ablauf einer Tarifverhandlung
	simulierte Tarifverhandlung
	Nehmen Sie am Workshop teil.
	sich flexibel auf Situationen einstellen
sachlich argumentieren
eigene Meinungen artikulieren
Informationen austauschen
Spannungen erfassen und verstehen
	Rollenspiel
	02

	
	LS16 Bedeutung von Schlichtung und Arbeitskampf erläutern (2)
	[…]
	[…]
	[…]
	[…]
	[…]
	[…]
	[…]

	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]
	[… ]



* Das Verb „teilnehmen“ wird verwendet, da es zu einer praktischen bzw. berufstypischen Handlung auffordert. Es findet sich nicht in der Operatorenliste der Koordinierungsstelle, da die Koordinierungsstelle diesen Operator nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht.

